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Amtliche Publikationen
Baugesuche
Beim Stadtrat Kreuzlingen sind fol-
gende Baugesuche eingegangen:

2024-0018
Erstellen Sichtschutzwand,
Besmerstrasse 28a
Schweizer Ernst, Im Weiherächer 1,
8907 Wettswil

2024-0019
Umbau Supermarktfläche, techn. Sa-
nierung/Erneuerung der gewerbli-
chen Kälte, Hauptstrasse 63
Genossenschaft Migros Ostschweiz,
Industriestrasse 47, 9201 Gossau

2024-0020
AbbruchGarage,Bleichestrasse2so-
wie Abbruch Wohnhaus mit Scheu-
ne, Bleichestrasse 4

MBC Invest AG, Romanshornerstras-
se 69, 8280 Kreuzlingen und Caval-
lo Matteo, Bleichestrasse 2, 8280
Kreuzlingen

2024-0021
Einbau Einliegerwohnung, Umbau
Dachgeschoss, Dachgaube, Anbau
Brennholzlager, Vorplatz, Abendfrie-
denstrasse 1
Tello Fachin Karin, Hinterdorfstrasse
22, 8597 Landschlacht

Die Pläne liegen vom 20. Februar
2024 bis 11. März 2024 bei der Bau-
verwaltung Kreuzlingen, Hauptstras-
se 88, öffentlich zur Einsicht auf. Wer
vomBauvorhaben berührt ist und ein
schutzwürdiges Interesse hat, kann
während der Auflagefrist beim Stadt-
rat Kreuzlingen, Bauverwaltung,

Hauptstrasse 88, 8280 Kreuzlingen,
schriftlich und begründet Einspra-
che erheben.

Baubewilligungen erteilt
 Erstellen von 4 Unterflurcontai-
nern, Bächlistrasse 27

 Nutzungsänderung Wohn- und
Kellerraum zu Gewerbe, Winzer-
strasse 12

  Anbau Pergola (Attikageschoss),
Burgstrasse 34

BAUVERWALTUNG KREUZLINGEN

Altpapiersammlung ganzes
Stadtgebiet
durch AS Calcio Kreuzlingen
am Samstag, 17. Februar 2024
Wir bitten Sie, Papier und Karton ge-
trennt gebündelt bis zumSammelbe-
ginn (spätestens 7.00 Uhr) an die

Strasse zu stellen. Es werden nur ver-
schnürte Bündel entgegen genom-
men. Volle Tragtaschen, Karton-
schachteln oder ähnliche Behälter
sowie mit Abfällen durchmischte
Bündel werden nicht mitgenommen.

Grössere Papiermengen bitte mel-
den: Tel. 079 176 83 14

Nächste Sammlung: 23. März 2024

Sie unterstützen die Kreuzlinger Ver-
eine, indemSie vonder Papiersamm-
lung Gebrauch machen. Die sam-
melnden Vereine werden von der
Stadtverwaltung für ihrenAufwand fi-
nanziell entschädigt. Die Höhe der
Entschädigung ist abhängig von der
Sammelmenge.

BAUVERWALTUNG KREUZLINGEN

Grüngutabfuhr Februar / März
KORREKTUR gegenüber Abfallkalen-
der (Papierversion):
Kreuzlingen Bernrain (Dienstag)
Februar: 20. / März: 5.
Kreuzlingen Ost (Mittwoch)
Februar: 21. / März: 6.
Kreuzlingen Süd (Donnerstag)
Februar: 22. / März: 7.
Kreuzlingen Nord (Freitag)
Februar: 23. / März: 8.

Anschliessend wieder regulär – wö-
chentliche Sammlung

Was darf der Grüngutsammlung mit-
gegeben werden und was nicht? Hier
finden Sie eine Liste mit zugelasse-
nem und verbotenem Material:
www.kreuzlingen.ch / Entsorgung

BAUVERWALTUNG KREUZLINGEN

Todesanzeigen
Gestorben am 31. Januar 2024
Fullin geb. Böhm, Jole Antoniet-
ta von Italien
Geboren am 10. Mai 1928
wohnhaft gewesen in Kreuzlin-
gen, Wellingtonia, vorher Rhein-
strasse 7
Abdankung hat bereits stattge-
funden.
Gestorben am 2. Februar 2024
Zürcher, Heinz Dieter von Täger-
wilen TG
Geboren am 5. April 1940
wohnhaft gewesen in Kreuzlin-
gen, Besmerweg 4
Abdankung findet im Familien-
kreis statt.
Gestorben am 6. Februar 2024
Weishaupt, Maximilian Friedrich
von Kreuzlingen TG
Geboren am 13. Februar 1929
wohnhaft gewesen in Kreuzlin-
gen, Minervaweg 1
Abdankung findet im Familien-
kreis statt.
Gestorben am 11. Februar 2024
Wyrsch, Ernst Eduard Anton
von Attinghausen UR
Geboren am 16. Januar 1938
wohnhaft gewesen in Kreuzlin-
gen, Abendfrieden, vorher
Traubengässli 3
Abdankung am Donnerstag,
22.2.24 um 10.00 Uhr auf dem
Friedhof Bernrain.

Jeder Strauch zählt: Wildhecken
pflanzen, Lebensraum schaffen
Zum dritten Mal führt die Stadt
Kreuzlingen die Aktion «Jeder
Strauch zählt» durch. Einheimi-
sche Sträucher können vom 15.
Februar bis 10. März online be-
stellt werden.

Wildhecken schaffen wertvollen Le-
bensraum für Säugetiere, Vögel und
Insekten sowie verschiedene Pflan-
zen. Sie bilden wertvolle Vernet-
zungskorridore innerhalb des Sied-
lungsgebiets und werten als leben-
diges Grünelement das Wohnquar-
tier markant auf.
DerAktionstag«JederStrauchzählt!»
wurde vor zwei Jahren von der städ-
tischen Kommission Biodiversität
ins Leben gerufen und wird erneut
durchgeführt.Kreuzlingerinnenund
Kreuzlinger sind also herzlich einge-
laden, neuen Lebensraum zu schaf-
fen. Sei es eine kleinere oder grös-
sere Hecke oder auch nur ein ein-
zelner Strauch im Garten: Jeder
Strauch zählt!

Aktion für Personen aus
Kreuzlingen
Zwischen dem 15. Februar und 10.
März können verschiedene Sträu-
cher fürCHF3.– pro Stückonlinebe-
stellt werden (pro Haushalt maxi-
mal 20 Stück).
Über folgendenLinkgelangtmanauf
denBestellschein inklusive Informa-
tionsblatt: www.kreuzlingen.ch/in-
halt/aktion-jeder-strauch-zaehlt.
Die Aktion ist ausschliesslich für in
Kreuzlingen wohnhafte Personen.
DieWildsträucher,wie beispielswei-
se die Hundsrose, die Rote Hecken-
kirsche oder der wollige Schneeball

habenbeiAbholungeineGrösse von
60 bis 100 Zentimeter. Alle Sträu-
cher können solitär oder in einer
Gruppe gepflanzt werden. Soll eine
Wildheckeangelegtwerden,sindpro
Quadratmeter 0.5 bis 1 Wildsträu-
cher sinnvoll.

Am Samstag, 16. März 2024, von
10.00 bis 12.00 Uhr, können die
Sträucher im Dreispitzpark inklusi-
ve Tipps zur Pflanzung und Pflege
abgeholt und bar bezahlt werden.
Der Anlass findet bei jeder Witte-
rung statt. IDSK

Stadträtliche Kommission
Förderung der Biodiversität
Die Kommission Biodiversität be-
rät den Stadtrat, um die Artenviel-
falt im Siedlungsgebiet zu erhö-
hen,dieVernetzungnatürlicherLe-
bensräume zu verbessern und aus-
reichend qualitätsvolle Grünräu-
me für die Bevölkerung zu schaf-
fen. Die Kommission unterbreitet
dafür geeigneteVorschläge, beglei-
tet deren Umsetzung und sensibi-

lisiert die Bevölkerung und Orga-
nisationen. Sie setzt sich aus Mit-
gliedern aller Gemeinderatsfrak-
tionen, je einer Vertreterin des Vo-
gelschutzes und der Bildungsinsti-
tutionen sowie aus Mitarbeitern
der Verwaltung zusammen. Das
PräsidiumobliegtdemStadtratDe-
partement Bauverwaltung, Ernst
Zülle.

«Jeder Strauch zählt» findet grossen Anklang: Im letzten Jahr haben Kreuzlingerinnen und Kreuzlinger 800 Wildsträucher bestellt
und gepflanzt. IDSK

Bushaltestellen Dufourstrasse
werden barrierefrei
Seit diesen Montag sind die Sa-
nierungsarbeiten an der Bus-
haltestelle Dufourstrasse in
Gang. Fahrgäste müssen auf die
Konstanzer- oder Brückenstras-
se ausweichen.

Derzeit wird der Privatparkplatz an
der Dufourstrasse saniert. Im Zuge
dieser Bauarbeiten, die Erneuerung
des Randabschlusses sowie Verset-
zung der Bushaltestelle-Signalisati-
on nach sich ziehen, wird gleichzei-
tig die Bushaltestelle nach Vorga-
ben des Behindertengleichstel-
lungsgesetzes (BehiG) saniert. Nach

dem Umbau, der voraussichtlich
zwei Wochen dauert, ist der barrie-
refreie Zugang in den öffentlichen
Bus gewährleistet. Während der
Bauzeit mit Start am 12. Februar,
müssen Fahrgäste des Stadtbusses
auf die Haltestellen an der Konstan-
zer- oder Brückenstrasse auswei-
chen. Die Bauarbeitenwerden unter
Verkehr ausgeführt. Verkehrsteil-
nehmende sind gebeten, die Bau-
stellensignalisation zubeachten, um
Unfälle zu vermeiden. Die Arbeiten
werden durch die Firma Badert-
scher AG Kreuzlingen ausgeführt.

IDSK Die Arbeiten an den Bushaltestellen an der Dufourstrasse haben begonnen. IDSK
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Stadtrat setzt Prioritäten
Während einer Klausurtagung
priorisierte der Stadtrat die
zahlreichen Legislaturziele und
stellte sie unter das Motto «um-
setzen, umsetzen, umsetzen».

Für zwei Tage zog sich der Stadtrat
in die Kartause Ittingen zurück, um
die Schwerpunkte für die laufende
Legislatur festzulegen. Unter ande-
rem priorisierten und terminierten
die Exekutivmitglieder die zahlrei-
chen Grossprojekte wie beispiels-
weise die Sanierung und Erweite-
rung der Verwaltungsliegenschaf-
ten, die Sanierung der Bodensee-
Arena oder das geplante Betriebsge-
bäude für Energie Kreuzlingen. Des
Weiteren legte die Exekutive die de-
taillierte Umsetzung des internen
und externen Leitbilds fest.
Hinsichtlich der Vielzahl der anste-
henden Projekte und Investitionen
stellte der Stadtrat die aktuelle Le-
gislatur unter das Motto «umset-
zen, umsetzen, umsetzen». In einem
nächsten Schritt lädt der Stadtrat die
Mitglieder des Gemeindeparla-

ments und ihre Fraktionen zur Ver-
nehmlassung und Stellungnahme
ein. Anschliessend informieren die

Exekutivmitglieder die Öffentlich-
keitüberZieleundMassnahmen,die
sie während der Legislaturperiode

bis ins Jahr 2027 umsetzen möch-
ten.

IDSK

Planenundpriorisieren imKloster:StadtratErnstZülle,StadtpräsidentThomasNiederberger,Vize-StadtpräsidentThomasBeringer,Stadt-
schreiber Michael Stahl, Stadtrat Markus Brüllmann und Stadtrat Daniel Moos (v.l.). IDSK

KREUZLINGEN
Dabei im weltweiten Netzwerk
Kantonsschule Kreuzlingen engagiert sich nachhaltig

Die Kantonsschule Kreuzlingen
ist seit August 2023 offizielles
Mitglied des weltweiten Netz-
werks Unesco-assoziierter
Schulen und engagiert sich in
Zukunft noch stärker in den Be-
reichen soziale und ökologische
Nachhaltigkeit.

Kreuzlingen Im Jahr 2021 meldete
die Kantonsschule Kreuzlingen
(KSK) ihren Antrag auf Mitglied-
schaft im weltweiten Netzwerk der
Unesco-assoziierten Schulen an,
worauf ein langer Bewerbungspro-
zess folgte, in demdie KSK nachwei-
senmusste, dass sie sich fürmindes-
tens zwei der 17 Ziele für nachhal-
tige Entwicklung der Unesco-Agen-
da 2030 einsetzt. Nach einem parti-

zipativen Prozess, unter anderem
mit den Schülerinnen und Schü-
lern, wurden schliesslich die Ziele
«Nachhaltige Energienutzung» und
«Nachhaltige Konsumketten» aus-
gewählt.
Das formelle Beitrittsgesuch und die
dazugehörige Dokumentation wur-
den imFrühling2022beider schwei-
zerischen Unesco-Kommission des
Eidgenössischen Departements für
auswärtige Angelegenheiten einge-
reicht, von dieser nach interner Prü-
fung validiert – und imSommer 2022
an den Unesco-Hauptsitz in Paris
weitergeleitet. Dann begann das
grosse Warten, bis im August 2023
Generaldirektorin Audrey Azoulay
das Beitrittsgesuch offiziell gut-
hiess.

Die bisherigen und zukünftigen
Schritte, welche die Kantonsschule
Kreuzlingen in Richtung soziale und
ökologische Nachhaltigkeit unter-
nommen hat und noch unterneh-
men wird, sind neu auf der Websei-
te nachhaltige.ksk.ch einsehbar.
Hier findensichTexte,BilderundVi-
deos zu Spezialwochen, zum Obst-
garten, zur Trockenmauer oder zum
Bienenhotel. Dokumentiert ist auch
dieGeschichtederKSKeigenenPho-
tovoltaikanlage, die vor über zehn
Jahren von Schülerinnen und Schü-
lern geplant und gebaut wurde.
Ebenso findet sich ein Überblick
über die prämierten Maturaarbei-
ten, die sichmit einemder Nachhal-
tigkeitsziele der Unesco beschäftigt
haben. red Die Arbeitsgruppe Unesco (v.r):. Johanna Feil, Michael Volkart und Marcello Indino. zVg

Barrierefreie
Bushaltestellen
Am Montag, 19. Februar, starten
die Sanierungsarbeiten der Bus-
haltestellen an der Konstanzerst-
rasse.

DieBushaltestellenanderKonstanz-
erstrasse im Abschnitt Schützen-
undWeiherstrassewerdennachVor-
gaben des Behindertengleichstel-
lungsgesetzes (BehiG) saniert. Nach
dem Umbau, der voraussichtlich
drei Wochen dauert, ist der barrie-
refreie Zugang in den öffentlichen
Bus gewährleistet. Während der
Bauzeit mit Start amMontag, 19. Fe-
bruar, sind provisorische Bushalte-
stellen eingerichtet. Die Bauarbei-
ten werden unter Verkehr ausge-
führt. Verkehrsteilnehmende sind
gebeten, die Baustellensignalisati-
on zu beachten, um Unfälle zu ver-
meiden. Die Arbeiten wurden aus-
geschrieben und an die Firma Hüp-
pi AG Kreuzlingen vergeben. IDSK

Stadt vergibt Aufträge nicht beliebig
In seiner Replik auf mündliche
und schriftliche Kritik, verweist
der Stadtrat auf das öffentliche
Beschaffungswesen.

Zunächst wurde im Gemeinderat
Kritik in Zusammenhang mit der
Auftragsvergabe an den Sicherheits-
dienst laut, anschliessend in einem
Leserbrief die Vergabe an ein Glar-
ner Unternehmen missbilligt, das
den Chogenbach freilegen soll. Der
Stadtrat will die Kritik so nicht ste-
hen lassen, zumal «die Auftragsver-
gaben nicht beliebig erfolgen, son-
dern dem öffentlichen Beschaf-
fungswesen unterliegen», betont
Stadtpräsident Thomas Niederber-
ger.DenndieöffentlicheHandistge-
setzlich dazu verpflichtet, Aufträge,
beispielsweise im Baugewerbe über
CHF 500'000.-, öffentlich auszu-
schreiben.

Ausschreibung ist zwingend
Als Rechtsgrundlage dient die Inter-
kantonaleVereinbarungüberdasöf-
fentliche Beschaffungswesen
(IVöB). Mit Inkrafttreten des neuen
Vergaberechts per 1. April 2022 wur-
denzahlreicheEinzelheitendesVer-
fahrens angepasst. So ist beispiels-

weise eine Publikation der Aus-
schreibungen auf www.simap.ch
zwingend. ImAmtsblatterfolgenkei-
ne Ausschreibungen mehr. Allein in
den Jahren 2022 und 2023 haben
Stadt und Energie Kreuzlingen ins-
gesamt 16 Aufträge öffentlich ausge-
schrieben und nach IVöB vergeben.
Auf die öffentliche Ausschreibung
der Sanierung des Chogenbachs mit
einer Bausumme von knapp zwei
Millionen Franken erhielt die Stadt

vier Angebote. Nach eingehender
Prüfung und Auswertung der vorge-
gebenen Kriterien, hat die Firma
Toneatti AG aus Bilten GL gemäss
Vergaberecht das vorteilhafteste An-
gebot eingereicht und erhielt des-
halbdenZuschlag.UnterdenBewer-
bern war auch eine Firma mit Filia-
le in Kreuzlingen, die jedoch kei-
nen der vorderen Ränge belegen
konnte. Wichtig zu wissen: Gemäss
Vergaberecht darf die Distanz zum
Auftragsort für die Auftragsvergabe
nicht gewichtet werden.

Kompetenzen dünn gesät
«Insbesondere Sanierungen von Bä-
chen im Stadtgebiet sind komplexe
Aufgaben, da sie neben Wasserbau
auch Betonbau sowie verschiedene
Disziplinen des Tiefbaus beinhal-
ten. Entsprechend sind Firmen mit
den erforderlichen Kompetenzen
dünn gesät», betont Stadtrat Ernst
Zülle. Im Herbst 2023 schrieb die
Stadt die Sanierungen des Schoder-
bachs hinter dem Emmishofer Zoll
und den Chogenbach entlang der
Bleichestrasse aus. Weil für die Sa-
nierungdes Schoderbachs keineAn-
gebote eingingen, vergab die Stadt
den Auftrag in einer zweiten Runde

freihändig, was gemäss IVöB nach
ausbleibenden Offerten erlaubt ist.
Drei von fünf Thurgauer Unterneh-
men reichten eine Offerte ein. Der
Auftrag wurde an die Firma Geiges
AG, Warth, vergeben.

Offen für Kritik
In einem weiteren Vergabefall wur-
de im Gemeinderat vor rund drei
Wochen die Auftragsvergabe an
einen Sicherheitsdienst, bezie-
hungsweise deren Ermittlung und
Bewertung kritisiert. «Das Vergabe-
recht sieht vor, das vorteilhafteste
Angebot zu ermitteln, indem Quali-
tät und Preis einer Leistung sowie
je nach Leistungsgegenstand weite-
re gleichwertige Kriterien bewertet
werden»; betont Stadtpräsident Nie-
derberger. «Für Kritik sind wir of-
fen. Gleichzeitig stehen wir als Poli-
tiker in der Pflicht, auf unwahre oder
falsche Äusserungen im Sinne eines
offenenWissenstransfers zu antwor-
ten»; erklärt Stadtpräsident Nieder-
berger im Namen seiner Stadtrats-
kollegen.
Weitere Informationen zum Be-
schaffungswesen:
www.dbu.tg.ch/fachstellen/
oeffentliches-beschaffungswesen

Das öffentliche Beschaffungswesen unter-
liegt einer Interkantonalen Vereinbarung.

45 Liegenschaften
ohne Strom
Aufgrund einer technischen Stö-
rung kam es in Kreuzlingen imBe-
reich Brücken-, Grenz-, Zoll-, Wie-
sen-, Freie- und Hauptstrasse zu
einem kurzzeitigen Stromausfall.

Zwischen 15.30 Uhr und 16.00 Uhr
hatten am Montag rund 45 Liegen-
schaften keinen Strom.Mitarbeiten-
de von Energie Kreuzlingen konn-
ten die technische Störung rasch be-
heben und die Kundinnen undKun-
den nach rund 30 Minuten wieder
mit Strom versorgen. IDSK

Eine Fahrt.
Ein Franken.
Ab dem 10. Dezember 2023 können Sie für einen
Franken pro Busstrecke innerhalb von Kreuzlingen
einfach und komfortabel Bus fahren. Jetzt umsteigen!

www.regio-öv.ch

1.-
Franken
Bus

Gemeinsam fahren.
Statt alleine im Elterntaxi.
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